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Blues-Rock mit Gänsehaut-Garantie:  
Sean Webster & Band in Bad Münstereifel

Ein Abend voller Blues, Rock, Soul 
und echter Leidenschaft erwartet die 
Besucherinnen und Besucher beim 
letzten Scheunenkonzert des Jahres 
in Witscheiderhof. Am Samstag, 19. 
September, um 20 Uhr steht mit 
Sean Webster & Band erneut ein 
international renommierter Künstler 
auf der Scheunenbühne.
Seit mehr als 20 Jahren ist der briti-
sche Sänger, Gitarrist und Songwri-
ter in der Blues-Rock-Welt zuhause. 
Zahlreiche Konzerte in Europa und 
den USA sowie sieben Studioalben 
haben ihm den Ruf als herausra-
gender Live-Performer und Sänger 
eingebracht.
Wer Sean Webster live erlebt, merkt 
schnell, dass es hier nicht um glatt-
polierten Blues geht, sondern um 
Musik mit Charakter, Energie und 
Seele. Wenn Webster die Bühne be-
tritt, zieht er das Publikum bereits 
mit den ersten Tönen in seinen 
Bann und nimmt es mit auf eine 
Reise durch seine emotionsgelade-
ne Musik.
Im Mittelpunkt stehen dabei seine 
unverwechselbare, kehlig-raue Stim-

me und sein melodisches, kraftvolles 
Gitarrenspiel. Gemeinsam mit seiner 
perfekt eingespielten Band entsteht 
daraus ein musikalisches Feuerwerk.
Uns erwartet also ein Konzert-Er-
lebnis mit Musik, die man nicht 
nur hört, sondern spürt. Gerade 
Websters Live-Auftritte sorgen im-
mer wieder für intensive Gänsehaut-
Momente und begeistern Fans weit 
über die Grenzen seiner britischen 
Heimat hinaus.
Das Scheunenkonzert verspricht da-
mit einen besonderen Abend für alle, 
die handgemachte Musik, virtuoses 
Gitarrenspiel und kraftvollen Blues-
Rock lieben. Bei begrenzter Platz-

kapazität wird um eine Anmeldung 
per E-Mail an kultur@bs-bam.de ge-
beten. Spenden sind erwünscht. Das 
Konzert ist eine Veranstaltung der 
Bürgerstiftung Bad Münstereifel und 
wird von der Kreissparkasse Euskir-
chen unterstützt.

Konzertinformationen
Sean Webster & Band
Samstag, 19. September
Beginn: 20 Uhr
Scheune Witscheiderhof
Wilhelmstr. 33 A
53902 Bad Münstereifel
Weitere Informationen: 
www.seanwebsterband.com

Foto: Kirschhofer.Studio / Sean Webster
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„Freunde“ im Kulturhaus theater 1
Die beliebten Figuren von Helme Heine auf der Theaterbühne

Kai Meyer liest im Kulturhaus theater 1
Der Autor präsentiert sein Buch „Das Antiquariat am alten Friedhof“

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Anzeige

Neue Räume für meine gut eta-
blierte Praxis in der Nähe des 
Bahnhofs gesucht! 
Tel:0163-7186120; 
praxisraemegesucht@gmx.de 

Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar. Foto: 
Jojo Ludwig

Das „Kulturhaus theater 1“ möchte 
seinen Besuchern sorgfältig insze-
nierte Kinderkultur von hoher Qua-
lität in angenehmer Atmosphäre 
präsentieren. Deshalb gibt es am 
Sonntag, 4. Oktober, um 15 Uhr, in 
der Langenhecke 4 in Bad Münster-
eifel ein Wiedersehen mit den belieb-
ten Figuren von Helme Heine. Alle 
Menschen, die mindestens vier Jahre 
alt sind, können die drei Freunde auf 
der Bühne des Kulturhauses „live“ 
erleben. Auch Erwachsene ohne Ali-
bi-Kind sind herzlich willkommen.
Zum Inhalt:
Auf einem Bauernhof leben Franz 
von Hahn, Johnny Mauser und der 
dicke Waldemar. Einen ganzen Tag 
lang kann man sie beobachten: Die 
drei sind richtige Freunde. Sie hel-
fen einander, erleben gemeinsame 
Abenteuer, spielen zusammen und 
treffen wichtige Entscheidungen, wie 

zum Beispiel Seeräuber zu werden.
Gemeinsam ist ihnen kein Problem 
zu groß, die drei sind ein unschlag-
bares Team. So verschieden sie auch 
sind, so nützlich sind diese Unter-
schiede aber auch: Bei Bedarf ist 
Johnny Mausers Schwänzchen schon 
mal eine prima Angelschnur.
Sie schwören ewige Treue und teilen 
alles, bis sie erkennen müssen, dass 
es da Grenzen gibt. So scheitert denn 
das gemeinsame Nachtlager beim 
dicken Waldemar an Johnny Mausers 
empfindlicher Nase. Aber vereint ist 
man trotzdem, am Tag wie im Traum, 
denn echte Freunde träumen von-
einander.
Christiane Remmert schlüpft in die 
Rolle des dicken Waldemar und 
spielt die Geschichte fantasievoll und 
mit feinem Gespür für Komik, so dass 
das Publikum sich am Ende freut, 
die drei aus dem Bilderbuch einmal 

persönlich kennengelernt zu haben.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@thea-

ter-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Kai Meyer kommt nach Bad 
Münstereifel. Foto: Stefan 
Freund

Am Donnerstag, 24. September, um 
19 Uhr, veranstaltet die Lit.Eifel im 
„Kulturhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel eine Au-
torenlesung mit Kai Meyer.
Meyer liest aus seinem zuletzt er-
schienenem Werk „Das Antiquariat 
am alten Friedhof“. Er gilt als einer 
der führenden deutschen Schriftstel-
ler im Bereich historischer / Fanta-
sy-Roman und hat rund 70 Bücher 
veröffentlicht, seine Werke wurden in 
mehr als 30 Sprachen übersetzt. Ei-

nige seiner Romane wurde auch ver-
filmt oder als Theaterstück inszeniert.
Der Eintrittspreis beträgt regulär 12 
Euro; Menschen, die noch zur Schule 
gehen, studieren oder in der Ausbil-
dung sind (bis 25 Jahre), zahlen den 
ermäßigten Preis von 6 Euro.
Tickets sind an der Tageskasse er-
hältlich; Kartenzahlung ist dort nicht 
möglich.
Es wird empfohlen, bis zum 23. 
September unter 02257-4414 eine 
Reservierung vorzunehmen.
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Wildenburg und  
Reifferscheid
Ortsgruppe Bad Münstereifel

Montagswanderung
Ortsgruppe Bad Münstereifel

Wanderung in der Abend-
dämmerung
Ortsgruppe Bad MünstereifelMontag, 21. September, 14:30 

Uhr, vor dem Rathaus in Bad 
Münstereifel, Marktstraße 13
Zum Start in die Woche unterwegs 
mit Wanderführerinen und Wander-
führern des Eifelvereins Bad Müns-
tereifel auf schönen Wanderwegen 
rund um die Stadt. 
Auf geeignete Bekleidung und 

Schuhwerk ist zu achten. Die Wan-
derung dauert zwischen zwei und 
drei Stunden. Bitte bringen Sie sich 
auch etwas zu trinken mit.

Kostenbeitrag pro Person: 2 Euro, 
mit Kurkarte frei
Kontakt: Kurverwaltung im Bahnhof, 
0 22 53 /54 22 44

Freitag, 25. September, 18 Uhr, 
Rathaus Bad Münstereifel
Rund und um die Vollmondnacht 
sieht es in den Wäldern um Bad 
Münstereifel ganz anders aus. 
Geführte Wanderung mit dem Ei-
felverein Bad Münstereifel in die 
Dämmerung hinein. Wir sehen den 
Sonnenuntergang und den Mond-
aufgang. Im Anschluss nach Abspra-
che ein kleiner Ausklang/Umtrunk 

in einem Lokal in Bad Münstereifel.
Achten Sie auf geeignete Beklei-
dung, da die Temperaturen nach Ein-
bruch der Dunkelheit deutlich nach 
unten zeigen und ggf. kleines Licht/
Taschenlampe, wenn Ihnen das Ge-
hen im Dunkeln sonst schwierig ist.
Die Wanderung dauert ca. drei 
Stunden.
Kontakt: Torsten Höller, 
0160/ 93139649

Sonntag, 20. September, 10 Uhr
Ca. 13 Kilometer, ca. 4 Stunden, 310 
Höhenmeter
Wanderung mit Traumblicken zwi-
schen Wildenburg und Reifferscheid 
(Tour Nr. 118 aus NATUR-AKTIV-ER-
LEBEN).
Von der Wildenburg steigen wir 
hinunter ins Tal des Manscheider 

Bachs, hinauf nach Kreuzberg, dann 
hinunter zum Wolfertsbach. Vorbei 
an Reifferscheid wandern wir über 
Zingscheid zurück zur Wildenburg.
Anmeldung erforderlich.
Kontakt: Dr. Christiane Gebhardt, 
02253/545413, 0174/7030140
Den Treffpunkt erfahren Sie bei der 
Anmeldung.
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Wanderführer für das Heimatstädtche
Spannende Aufgaben im Eifelverein

70 Jahre Astropeiler Stockert
Jubiläumsveranstaltung am 20. September in Bad Münstereifel

(TH) Wer kennt ihn nicht. Den Ei-
felverein, der sich der „Pflege des 
heimischen Brauchtums, dem Denk-
malschutz und der Denkmalpflege“, 
aber auch dem Naturschutz und der 
Kultur verpflichtet fühlt. Und das seit 
über 135 Jahren. 
Dazu gibt es Vorträge, Wanderungen, 
Restauration von historischen Wege-
kreuzen und andere Angebote. Diese 
findet man im Jahresprogramm, auf 
der Homepage oder in den aktuel-
len Mitteilungen in der Presse. Ein 
wichtiges Element sind die geführten 
Wanderungen, damit man die Natur, 
die Umgebung, die Aussichten, die 
Dörfer und die verschlungen Pfade 
und interessanten Punkte der Geolo-
gie und Historie kennenlernen kann.
Dazu sind derzeit im Verein vor Ort 
ein Duzend Wanderführer aktiv. Um 
das Angebot zu erhalten und aus-
zubauen sucht der Eifelverein Bad 
Münstereifel Interessierte, die hel-

fen wollen, Besuchern aber auch den 
Einheimischen die Besonderheiten 
und Schönheiten in und um Bad 
Münstereifel und seinen 57 Ort-
schaften zu zeigen.
Das richtet sich an Wanderführer 
oder Wanderführerinnen mit Er-
fahrung und Ortskenntnis, die 
selbstständig Strecken planen und 
Wanderungen mit kleinen Gruppen 
organisieren können oder wollen. 
Eine Ausbildung zum zertifizierten 
Wanderführer ist vorteilhaft, ist 
aber nicht Voraussetzung. Der Ver-
ein unterstützt beim Erwerb dieser 
Zertifizierung und die aktiven Wan-
derführer unterstützen die Neuen 
mit Ihrer Erfahrung.
Darüber hinaus betreut der Eifel-
verein Bad Münstereifel mehr als 
180 Kilometer an ausgeschilderten 
Touren, zum Beispiel Eifelschleifen 
und - spuren. Diese Strecken haben 
sogenannte Wegepaten, die zweimal 

im Jahr diese Routen abwandern und 
prüfen, ob alle Schilder intakt sind, 
fehlende Markierungen ergänzen 
und so helfen, dieses Wanderange-
bot zu perfektionieren. Hier kann 
jeder helfen, der regelmäßig selber 
wandert.
Also beides eine schöne Aufgaben 

an der frischen Luft und in unserer 
schönen Heimat in einem der ältes-
ten Vereine Deutschlands. Bewerben 
können Sie sich über info@eifelver-
ein-badmuenstereifel.de, Informatio-
nen erhalten Sie bei Bernhard Ohlert 
(02253-960417) oder Otti Meyers 
(0152/536 537 91).

NRW-Stiftung und Astropeiler Sto-
ckert e.V. laden zu einem Jubilä-
umstag rund um Radioastronomie, 
Bildung und Technikgeschichte ein. 
Der Astropeiler Stockert in Bad Müns-
tereifel feiert am Sonntag, 20. Sep-
tember, sein 70-jähriges Bestehen. 
Gemeinsam mit der NRW-Stiftung 
lädt der Verein Astropeiler Stockert 
e.V. von 11 bis 18 Uhr zu einer öf-
fentlichen Jubiläumsveranstaltung 
am Astropeiler ein. Anlass ist das 
Jubiläum des ersten in dieser Grö-
ße in Deutschland errichteten und 
frei beweglichen Radioteleskops. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen 
die Geschichte des Astropeilers, die 
Entwicklung der Radioast ronomie 
sowie die heutige Arbeit des Vereins 
Astropeiler Stockert e.V. Dessen eh-
renamtliche Mitglieder engagieren 
sich seit vielen Jahren für den Erhalt 
des technischen Denkmals und bieten 
in den Sommer monaten von Anfang 
Mai bis Ende Oktober einen regel-
mäßigen Besucherbetrieb an. Der 

Astropeiler Stockert ist zugleich ein 
außerschulischer Lernort. Zum Ange-
bot gehören Seminare, Praktika und 
Vorlesungen für Schülerinnen, Schüler 
und Studierende. Darüber hinaus wird 
auf dem Gelände eine Amateurfunk-
station betrieben, an der regelmäßig 
Wettbewerbe und der Austausch mit 
Funkamateuren auf internationaler 
Ebene stattfinden. Auch wissen-
schaftlich ist der Astropeiler weiterhin 
eingebunden: Der Verein arbeitet mit 
nationalen und internationalen Insti-
tuten sowie Universitäten zusammen. 
Damit verbindet der Astropeiler tech-
nische Denkmalpflege, Bildungsarbeit 
und wissenschaftlichen Austausch an 
einem historischen Ort. Für den Jubi-
läumstag ist ein vielseitiges Begleit-
programm vorgesehen. Geplant sind 
unter anderem eine Ausstellung rund 
um den Astropeiler, ein Vortrag von 
Dr. Jürgen Kerp vom Argelander-Insti-
tut der Universität Bonn zum Thema 
„Wie die Radioastronomie nach Bonn 
kam“, eine Open-Air-Live-Messung 

sowie Amateurfunk zum Anfassen mit 
lizenzierten Funkamateuren. Auch für 
Kinder und Familien gibt es Angebote: 
Vorgesehen sind ein Morse-Diplom 
für Kinder, ein Märchenzelt mit Antje 
Meincke sowie ein Auftritt des Kin-
derliedermachers Uwe Reetz, der mit 
seinem Programm junge Besucherin-
nen und Besucher unterhalten wird. 
Ergänzt wird das Familienprogramm 
durch ein Astronomie-Quiz mit Ge-
winnmöglichkeiten für Besucherin-
nen und Besucher. Für das leibliche 
Wohl der Gäste ist ebenfalls ge-
sorgt. Die Veranstaltung richtet sich 
an Interessierte aller Altersgruppen 
und bietet Einblicke in Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft dieses be-
sonderen tech nischen Denkmals.
Programm
Ganztägig bieten wir das Märchen-
zelt „Sagen und Mythen vom Ster-
nenzelt“, „Amateurfunk zum An-
fassen“ und eine Bastelecke zum 
Buttons gestalten an. Des Weiteren 
gibt es Poster rund um das Radio-

teleskop und den Verein. Gerne ste-
hen auch unsere Vereinsmitglieder 
für Ihre Fragen zum Astropeiler, Ver-
einsleben oder auch Radioastrono-
mie und Technik zur Verfügung.
Zeitplan:
11:15 bis 12 Uhr - Eröffnung  
12 bis 13 Uhr - Live-Messung  
13 bis 13:30 Uhr - Astro-Quiz „Hüp-
fen durch die Galaxie“ (bis 12 Jahre)
13:30 bis 14 Uhr - Astro-Buzzer-
Show (ab 12 Jahre)
13:30 bis 14 Uhr - Morsetasten löten
14 bis 14:45 Uhr - Uwe Reetz 
(Kindermusik)
14 bis 15 Uhr - Live-Messung
15 bis 16 Uhr - Vortrag Jürgen Kerp 
„Wie die Radioastronomie nach 
Bonn kam“
15 bis 16 Uhr - Morsediplom (für 
Kinder ab 8 Jahre)
16 bis 17 Uhr - Live-Messung 
16:30 bis 17 Uhr - Astro-Quiz „Hüp-
fen durch die Galaxie“ (bis 12 Jahre)
17 bis 17:30 Uhr - Astro-Buzzer-
Show (ab 12 Jahre)
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Stadtentwicklungsausschuss
5. Sitzung des Stadtentwick-
lungsausschusses der Stadt Bad 
Münstereifel am
Mittwoch, den 23.09.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal, Markt-
straße 15, Bad Münstereifel
Tagesordnung:
I. öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Stadtent-
wicklungsausschusses

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwie-
sen.

2.	 Feststellung über den Eingang 
von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Stadtentwicklungsausschus-
ses vom 01.07.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 

20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

3.	 Fachärzteversorgung in Bad 
Münstereifel

	 hier: Antrag der UWV-Fraktion 
vom 14.07.2026

	 Fachärzteversorgung in Bad 
Münstereifel

	 hier: Ausarbeitung der Verwal-
tung

4.	 Entwicklung Schleidpark
	 hier: Stellungnahme der Verwal-

tung
5.	 Integriertes Stadtentwicklungs- 

und Handlungskonzept (ISEK) - 
A.17 - Gestaltung Schleidpark-
Areal

	 hier: Stand der Planung und 
weiteres Vorgehen

6.	 Integriertes Stadtentwicklungs- 
und Handlungskonzept (ISEK) 
- Fortschreibungsmaßnahme 
A01.1 - Erneuerung und In-
standsetzung Wehrgang

	 hier: Vorstellung der Planung 
und weiteres Vorgehen

7.	 Integriertes Stadtentwicklungs- 
und Handlungskonzept (ISEK) 
- Fortschreibungsmaßnahme 
A01.2 - Nutzbarmachung des 
Werther Tors und Begehbarma-
chung der Stadtmauer

	 hier: Vorstellung der Planung 
und weiteres Vorgehen

8.	 Integriertes Stadtentwicklungs- 
und Handlungskonzept (ISEK) - 
Fortschreibungsmaßnahme B01 
- Treppenanlage Rosengarten

	 hier: Vorstellung der Planung zu 
den Ausstattungselemente und 
weiteres Vorgehen

9.	 Integriertes Stadtentwicklungs- 
und Handlungskonzept (ISEK) - 
Fortschreibungsmaßnahme B02 
- Toilettenanlage im Wallgraben

	 hier: Vorstellung der Planung 
und weiteres Vorgehen

10.	41. Änderung des Flächennut-
zungsplans „Freiflächenphoto-
voltaik Wahnsberg“ in der Ge-
markung Iversheim

	 hier: Entwurfsbeschluss und 
Beschluss zur Durchführung 
der Verfahren gem. § 3 Abs. 2 
BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

11.	Bebauungsplan Nr. 108 „Ivers-
heim - Freiflächenphotovoltaik 
Wahnsberg“ in der Gemarkung 
Iversheim

	 hier: Entwurfsbeschluss und 
Beschluss zur Durchführung 
der Verfahren gem. § 3 Abs. 2 
BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

12.	Anfrage zur weiteren baulichen 
Entwicklung auf dem Grund-
stück, Gemarkung Nöthen, Flur 
2, Flurstück 107 in Bad Müns-
tereifel-Gilsdorf, Pescher Straße

	 hier: Entscheidung über die Zu-
stimmung gem. § 36a BauGB 

i.V.m. § 246e BauGB
13.	Bauvoranfrage für das Grund-

stück Gemarkung Münstereifel, 
Flur 7, Flurstück 126 in Rodert, 
Hegebachweg

	 hier: Entscheidung über die Zu-
stimmung gem. § 36a BauGB i. 
V. m. § 246e BauGB

14.	Bauantrag für das Grundstück 
Gem. Münstereifel, Flur 1, Flur-
stücke 5542 und 5543, Bad 
Münstereifel, Hubertusweg

	 hier: Erneute Beratung und Be-
schlussfassung zur Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens 
gem. § 36 BauGB nach Bean-
standung durch den Bürger-
meister gem. § 54 Abs. 3 i.V.m. 
Abs. 2 GO und eingereichtem 
Positions-/Diskussionspapier der 
CDU-Fraktion vom 07.09.2026

15.	Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Ludger Müller
(Vorsitzender)
Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Tages-
ordnungen und öffentliche Vorlagen.

Bau- und Feuerwehrausschuss
5. Sitzung des Bau- und Feuer-
wehrausschusses der Stadt Bad 
Münstereifel am
Dienstag, den 22.09.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal, Markt-
straße 15, Bad Münstereifel
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Bau- und 

Feuerwehrausschusses
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwie-
sen.

2.	 Feststellung über den Eingang 
von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Bau- und Feuerwehraus-
schusses vom 30.06.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 

20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

3.	 Wiederherstellung Kölner Straße 
- WAP198/ ISEK A.15,

	 hier: Versetzung der Bestands-
bäume

4.	 Forderung einer fachgerechten 
Behebung von Straßenschäden

	 hier: Antrag der CDU-Fraktion 
vom 22.06.2026

	 Forderung einer fachgerechten 
Behebung von Straßenschäden

	 hier: Ausarbeitung der Verwal-
tung

5.	 Zustand zum Wiederaufbau und 
Gestaltung des kernstädtischen 

Friedhofes
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion 

vom 25.07.2026
	 Zustand zum Wiederaufbau und 

Gestaltung des kernstädtischen 
Friedhofes

	 hier: Ausarbeitung der Verwal-
tung

6.	 Streusalzbeschaffung
7.	 Verwaltungsvereinbarung für 

den Ausbau der K50 OD Mahl-
berg, Michelsbergstraße

	 Hier: Nebenanlagen und andere
8.	 Ersatzbeschaffung eines  
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Geräteträgers für den städtischen 
Bauhof

	 hier: Ersatzbeschaffung Geräte-
träger Holder

9.	 Erneuerung der Flutlichtanlage 
und Einfriedung des Sportplatz-
geländes am Sportplatz Nöthen

	 hier: Anmeldung von Mehrkos-
ten

10.	St. Michael-Gymnasium

	 hier: G9 Erweiterung, Anmel-
dung von Mehrkosten

11.	Anfragen und Mitteilungen
11.1	 Bestandsaufnahme der 

dringlich zu ertüchtigen-
den Wirtschaftswege

	 hier: Aktueller Sach-
standsbericht

11.2	 Konzept zur Gefahren-
abwehr bei Brandereig-

nissen im Wald
	 hier Anfrage der 

CDU-Fraktion vom 
26.08.2026

	 Konzept zur Gefahren-
abwehr bei Brandereig-
nissen im Wald

	 hier: Ausarbeitung der 
Verwaltung

II. Nichtöffentliche Sitzung

1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Florian Hammes
(Vorsitzender)
Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und sei-
ne Ausschüsse, Sitzungstermine, 
Tagesordnungen und öffentliche 
Vorlagen.
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Vorsorgevollmachtberatung in Bad Münstereifel
Die Stadt Bad Münstereifel 
bietet ihren Bürgern die Mög-
lichkeit sich vor Ort von einer 
Expertin des Kreises zum Thema 
Vorsorgevollmacht beraten zu 
lassen. Sorgen Sie jetzt schon 
vor und erteilen Sie den Ver-
trauenspersonen Ihrer Wahl 
eine Vorsorgevollmacht.
Durch einen Unfall oder eine schwe-
re Erkrankung sind Sie eventuell 
plötzlich nicht mehr in der Lage, 
Ihre persönlichen Angelegenheiten 
zu regeln und jemand anderes muss 

für Sie entscheiden. Für diesen Fall 
gibt es die Möglichkeit, mit Hilfe 
einer Vorsorgevollmacht oder Be-
treuungsverfügung frühzeitig und 
selbstbestimmt Vorsorge zu treffen.
Im Rahmen des Bürgerservices kann 
die Stadt Bad Münstereifel, in Ko-
operation mit dem Kreis Euskirchen, 
eine Vorortberatung zum Thema Vor-
sorgevollmacht anbieten.
Sie haben die Möglichkeit eine kos-
tenlose Beratung, sowie öffentliche 
Beglaubigung der Vollmacht zu er-
halten.

Kommen Sie gerne zur offenen 
Sprechstunde und lassen sich dies-
bezüglich ohne Termin beraten. Das 
einzige was Sie benötigen ist Ihr 
Personalausweis.
Der nächste Termin findet statt:
Dienstag, den 29.09.2026 von 
11 bis 13 Uhr
Ort:
Historischer Ratssaal der Stadt 
Bad Münstereifel
Rathaus
Marktstraße 11
53902 Bad Münstereifel

Bitte beachten Sie, der Zu-
gang ist nicht barrierefrei. 
Alternativ kann eine Bera-
tung im Kreishaus des Kreises 
Euskirchen oder in Ausnahme-
fällen im häuslichen Umfeld 
stattfinden.
Für Rückfragen steht die Ansprech-
partnerin der Betreuungsbehörde 
des Kreises Euskirchen, Frau Maike 
Sommereisen (Telefon: 02251 15-
7930, Mail: maike.sommereisen@
kreis-euskirchen.de), jederzeit zur 
Verfügung.
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Gratulationen zu  
Alters- und Ehejubiläen

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Bürgermeister im DialogBürgermeister im Dialog
Donnerstag, 15.10.2026, 15.30-17.30 Uhr: 
Iversheim, Dorfsaal (Esukirchener Straße)
Offenes Gespräch – keine Einzeltermine, keine Anmeldung.

Donnerstag, 29.10.2026, 15-17 Uhr: 
Bad Münstereifel, Rathaus
Einzelgespräche – Anmeldung unter Tel. 02253 505-101.

Weitere Termine folgen.

Sie haben ein Anliegen, über das Sie
gerne mit mir sprechen wollen? Dann
besuchen Sie mich in der
Bürgersprechstunde.
Ich freue mich auf Sie!

Ihr 
Bürgermeister
Sebastian Glatzel
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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E-Rezepte in der Steuererklärung für 2025
Ohne Namen auf dem Kassenbon geht es nicht 

Wer regelmäßig Medikamente aus 
der Apotheke holt, kennt das E-Re-
zept inzwischen aus dem Alltag. 
Statt des klassischen rosa Rezept-
zettels genügt heute meist die Ge-
sundheitskarte oder die App. Mit 
der Digitalisierung haben sich auch 
die steuerlichen Spielregeln für das 
Absetzen von Krankheitskosten ge-
ändert. Für viele Menschen ist dies 
eine Chance, sich zumindest einen 
Teil ihrer Ausgaben vom Finanzamt 
zurückzuholen. Für die Steuererklä-
rung 2025 gelten bei den Krank-
heitskosten erstmals die strengeren 
Nachweispflichten. Ein fehlender 
Name auf dem Apothekenbeleg 
kann dazu führen, dass das Finanz-
amt den Steuerabzug verwehrt.
Digitalisierung heißt nicht we-
niger Bürokratie
Um Krankheitskosten als außer-
gewöhnliche Belastungen in der 
Steuererklärung abzusetzen, hat 
bisher das ärztliche Rezept mit dem 
eingedruckten Kaufpreis und dem 
Stempel der Apotheke ausgereicht. 
Seit der Einführung des E-Rezepts 
ist das in vielen Fällen jedoch nicht 
mehr möglich. Während für die 
Steuererklärung 2024 noch eine ver-
einfachte Übergangsregelung galt, 
ist für die Steuererklärung 2025 die 
reguläre Nachweispflicht in Kraft 
getreten. 
Um Ausgaben für das Finanzamt 
nachzuweisen, muss der Apotheken-
beleg nun zwingend auf den Namen 
des Patienten ausgestellt sein. Bei 
elektronischen Rezepten erscheint er 
jedoch nicht immer automatisch auf 
dem Kassenbon. Zusätzlich müssen 
neben dem Medikament und dem 
Kaufpreis auch die Höhe der Zuzah-
lung und die Art des Rezepts auf 
dem Kassenzettel vermerkt sein. 
Ohne Nachweise kein Steuer-
abzug
Da Steuerpflichtige zu Beginn des 
Steuerjahres meist nicht wissen, ob 
sie die Voraussetzungen für einen 
Steuerabzug von Krankheitskosten 
erfüllen, werden Kassenbelege oft 
stiefmütterlich behandelt. „Viele 
Menschen werfen ihre Apotheken-
belege achtlos in die Schublade oder 

sammeln diese nicht systematisch“, 
erklärt Tobias Gerauer, Vorstand 
der Lohnsteuerhilfe Bayern. Zudem 
prüft kaum einer beim Kauf in der 
Apotheke nach, ob der Kassenbon 
die Anforderungen erfüllt. Ohne 
vollständige Namensnennung kann 
der steuerliche Vorteil jedoch verlo-
ren gehen. 
Was Betroffene jetzt noch tun 
können
Wenn man feststellt, dass ältere Be-
lege fehlen, ist es häufig möglich, 
sich Ersatz zu besorgen. Die lokale 
Stammapotheke führt meist ein Kun-
denkonto, in dem alle Käufe gelistet 
sind. Auf Nachfrage können Apothe-
ken noch nachträglich Ersatzbelege 
oder im Idealfall eine übersichtliche 
Jahresaufstellung für den Steuer-
pflichtigen mit allen Medikamenten 
ausdrucken. Trotz der Digitalisierung 
bleiben Papierbelege also weiterhin 
entscheidend. Wer seine Medika-
mente vorzugsweise online bestellt 
hat, sollte sich die Rechnungen für 
letztes Jahr aus den Kundenkonten 
zusammensuchen und bei sich lo-
kal archivieren oder als Papierbeleg 
ausdrucken, um die erforderlichen 
Nachweise parat zu haben. 
Mit Krankheitskosten Steuern 
sparen
Ob sich das nachträgliche Einholen 
der Apothekenbelege lohnt, hängt 
vom individuellen Fall ab. Neben 
der Höhe der Ausgaben spielen die 
Einkommenshöhe, der Familienstand 
und die Anzahl der steuerlich berück-
sichtigten Kinder eine Rolle. Aus 
all diesen Faktoren errechnet das 
Finanzamt eine zumutbare Eigen-
belastung, die bei einem bis sieben 
Prozent des Einkommens liegt. Erst 
wenn diese Summe überschritten 
wird, gibt es den Steuerbonus. Mit-
hilfe von Online-Rechnern kann 
diese Schwelle zur Einschätzung 
der Absetzbarkeit ermittelt werden.
Berücksichtigt werden vom Arzt 
verschriebene Medikamente oder 
medizinische Hilfsmittel sowie die 
Zuzahlungen bei Kassenleistungen. 
Daher lohnt es sich gerade für chro-
nisch Kranke, den Arzt unterjährig 
um die Verordnung nicht rezept-

pflichtiger Medikamente zu bitten 
und diese als Privatrezept einzu-
holen. Zu den außergewöhnlichen 
Belastungen in der Steuererklärung 
zählen noch weitere Krankheits-
kosten. Gemeinsam mit anderen 
Ausgaben, zum Beispiel für Seh-
hilfen, Zahnarztbehandlungen, Zu-
zahlungen zur Physiotherapie oder 

Kur, Rechnungen von Laboren sowie 
Heilpraktikern, gelingt es, die Eigen-
belastungsgrenze zu knacken. Alle 
Leistungen, die die Krankenkassen 
nicht bezahlt haben und der Linde-
rung oder Heilung einer Krankheit 
und deren Folgen dienen, können 
bei der Steuer angesetzt werden. 
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Ehrenamt im Mini-Format
Kinderaugen zum Leuchten bringen: KoBIZ sucht Sprachpaten

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum (Ko-
BIZ) Kreis Euskirchen wieder Men-
schen jeglichen Alters, die einmal in 
der Woche für eine Stunde mit einem 
neu zugewanderten Kindergarten- 
oder Schulkind Zeit verbringen. Die 

SmiLe-Sprachpaten entdecken ge-
meinsam mit ihrem Patenkind durch 
Spielen, Vorlesen, Malen, Singen, 
Basteln oder einfach nur Erzählen 
und Zuhören wie nebenbei die deut-
sche Sprache. Den neuen Sprachpa-
ten werden zur Vorbereitung an zwei 

Nachmittagen Spiele und Methoden 
der Sprachförderung vorgestellt.
Die nächsten Schulungstermine fin-
den am Donnerstag, 1. Oktober und 
Dienstag, 20. Oktober, jeweils von 
14 bis 16:30 Uhr, im Kreishaus in 
Euskirchen statt. Anmeldung für die 

beiden SmiLe-Schulungen bitte über 
die Beteiligungsplattform NRW: be-
teiligung.nrw.de/k/1030868
Weitere Infos: Julia Gennet (Koordi-
nation SmiLe-Programm), 
02251 151343, 
julia.gennet@kreis-euskirchen.de
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Nach fast 20 Jahren: Das Teichfest in Hostel ist zurück
Rund 400 Besucher feiern auf dem Frankenring - Bierfass-Weitwurf, Bingo und ein Live-
Auftritt von Stephan Brings

Hostel/Mechernich. Der Regen am 
Samstagmorgen hatte den Organi-
satoren noch Sorgenfalten ins Gesicht 
getrieben - doch pünktlich zum Start 
klarte es auf, und das Wetter hielt 
bis in die Nacht. Nach fast zwei Jahr-
zehnten Pause feierte das Hosteler 
Teichfest am 22. August sein Come-
back: als „Teichfest Revival 2.0“ und 
mit rund 400 Besuchern, mehr als das 
Anderthalbfache der Einwohnerzahl 
des kleinen Mechernicher Ortsteils, 
in dem knapp 230 Menschen leben.
Gefeiert wurde am angestammten 
Ort, dem Frankenring - nur eines 
fehlte: der Teich. Genau an der Stel-
le, an der er früher lag, steht heute 
ein Spielplatz. Zahlreiche Engagierte 
aus dem Dorf hatten das Gelände 
in den Tagen zuvor gemeinsam in 

einen festlichen Platz für Jung und 
Alt verwandelt.
Bingo bis zum Nachdruck
Das Programm am Nachmittag 
traf offensichtlich den Geschmack 
der Gäste. Bei den Kinderspielen 
räumten die jüngsten Besucher den 
Gewinntisch nahezu leer. Und beim 
Bingo mussten die Veranstalter kurz-
fristig improvisieren: Die Nachfrage 
war so groß, dass Karten nachge-
druckt werden mussten - am Ende 
waren knapp 100 Bingokarten im 
Umlauf. Auch Bürgermeister Michael 
Fingel schaute im Laufe des Nach-
mittags vorbei, um das Engagement 
in der Region zu unterstützen.
18 Teams beim Bierfass-Weit-
wurf
Zum sportlichen Höhepunkt geriet 

das Bierfass-Weitwerfen. 18 Zweier-
teams traten gegeneinander an und 
gaben rund anderthalb Stunden lang 
alles, ehe die drei besten Teams bei 
der Siegerehrung verkündet wurden.
Durchgesetzt haben sich der 16-jäh-
rige Louis und der 19-jährige Melvin 
mit einem Teamergebnis von 16,83 
Metern. Louis sicherte sich zudem 
den weitesten Einzelwurf des Ta-
ges: Das leere 50-Liter-Bierfass 
flog bei ihm 9,53 Meter weit. Die 
beiden starteten für die „Hunting 
Tartans“, eine Gruppe von Highl-
andgames-Sportlern aus Hostel, die 
regelmäßig gemeinsam trainiert und 
an Wettkämpfen teilnimmt - gleich 
drei der 18 Teams kamen aus ihren 
Reihen. Für die Erstplatzierten hatte 
Metallbau Müller eigens einen Pokal 
angefertigt.
Stephan Brings und ein Über-
raschungsgast

Gegen 20:30 Uhr betrat Stephan 
Brings die Bühne und brachte das 
Publikum schnell auf seine Seite: Bei 
seinem Live-Auftritt sangen die Be-
sucher lautstark mit. Zum krönenden 
Abschluss holte er sich Unterstüt-
zung auf die Bühne - Volker de Vegt, 
Sänger der Karnevalsband Kelz Boys, 
heizte gemeinsam mit ihm noch ein-
mal kräftig ein. Anschließend wur-
de der Abend auf der Tanzfläche in 
ausgelassener Partystimmung fort-
gesetzt.
„Als ich gesehen habe, wie immer 
mehr Menschen auf den Platz ström-
ten, bekam ich mein Grinsen nicht 
mehr aus dem Gesicht“, sagt Mit-
organisator Lucas Hamacher. Für das 
kleine Dorf war das Teichfest Revival 
2.0 damit ein voller Erfolg - und der 
Beweis, dass eine Tradition auch 
nach 20 Jahren nichts von ihrer An-
ziehungskraft verloren hat.
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Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.
Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder mehrere 
Vertrauenspersonen stellvertretend 
für einen selbst handeln dürfen. Das 
kann etwa bei Krankheit, Unfall oder 
altersbedingter Einschränkung wich-
tig werden. Ohne Vollmacht müsste 
ein Gericht eine rechtliche Betreuung 
anordnen, was Zeit kostet und nicht 
immer im Sinne der Betroffenen ist.
Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf einzel-
ne Bereiche beschränken oder sehr 
umfassend erteilt werden. Sie kann 
medizinische Entscheidungen, finan-

zielle Angelegenheiten oder auch 
Fragen rund um das Wohnen betref-
fen. Wichtig ist, die beauftragte Per-
son sorgfältig auszuwählen und klar 
zu formulieren, welche Aufgaben sie 
übernehmen darf. Eine notarielle 
Beglaubigung ist nicht zwingend 
vorgeschrieben, sie kann aber für 
Klarheit sorgen und wird insbeson-
dere bei Immobiliengeschäften oder 
Bankgeschäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu ver-
fassen, findet man unter anderem 
auf der Webseite des Bundesminis-
teriums der Justiz und für Verbrau-
cherschutz.
Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die bevoll-
mächtigte Person weiß, wo sich das 
Dokument befindet. Zudem kann 

die Vollmacht im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotarkammer 
registriert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell nach-
sehen, ob eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das Thema 

auf, doch gerade in gesunden Zeiten 
lässt sich in Ruhe festlegen, wem 
man vertraut. Eine Vorsorgevoll-
macht gibt Sicherheit für die eigene 
Zukunft und entlastet Angehörige in 
schwierigen Situationen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Lernen hört nie auf
Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirk-
lich Autofahren lernt man erst nach 
der Fahrprüfung. Denn viele Situa-
tionen des Straßenverkehrs lassen 
sich nur in der Praxis erleben und 
einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und 
das richtige Verhalten in typischen 
Situationen gehören zum Pflichtpro-
gramm. Die Erfahrung, die für siche-
res Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-
zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbedin-
gungen, dichter Stadtverkehr oder 
lange Autobahnfahrten lassen sich 
nur begrenzt im Rahmen der Fahr-
ausbildung üben.
Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer

Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindig-
keit wird oft falsch eingeschätzt, 
Abstände werden zu knapp gewählt 
oder Gefahrensituationen zu spät er-
kannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-

wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder 
das Smartphone lenkt kurz vom Ver-
kehrsgeschehen ab. Viele erfahrene 
Fahrer überschätzen zudem ihre Fä-
higkeiten und reagieren dadurch in 
kritischen Situationen nicht immer 
angemessen.
Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-
nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Tech-
nologien erhöhen die Sicherheit, 
können jedoch dazu führen, dass 
manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten An-

nahme werden die meisten Verkehrs-
unfälle nicht ausschließlich von Fahr-
anfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand so-
wie Vorfahrtsverstöße. Auch Müdig-
keit und Selbstüberschätzung spielen 
eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tem-
po den Bedingungen anpasst und 
sich voll auf den Verkehr konzent-
riert, reduziert das Risiko erheblich. 
Ebenso wichtig ist die Bereitschaft, 
das eigene Fahrverhalten immer wie-
der kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung 
abgeschlossen ist. Es ist eine Fähig-
keit, die sich über Jahre entwickelt 
und ein Leben lang gepflegt werden 
muss. Jede Fahrt bringt neue Erfah-
rungen, neue Herausforderungen 
und die Chance, ein sicherer Ver-
kehrsteilnehmer zu werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Richtig parken, sicher ankommen
Wer mit dem Auto unterwegs ist, kennt 
die Situation: Eine freie Lücke ist schnell 
gefunden, doch darf dort überhaupt 
geparkt werden? Viele Regeln wirken 
auf den ersten Blick kompliziert. Dabei 
dienen sie vor allem einem Zweck, näm-
lich der Sicherheit und einem reibungs-
losen Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht nur 
Bußgelder, sondern auch gefährliche 
Situationen für sich und andere Ver-
kehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die Frage, 
wann eine Straße durch parkende 
Fahrzeuge zu eng wird. Grundsätz-
lich darf nicht an engen Straßenstel-
len geparkt werden. Als Richtwert 
gilt: Neben dem abgestellten Fahr-
zeug müssen noch mindestens 3,05 
Meter Fahrbahnbreite frei bleiben. 
Diese Breite soll sicherstellen, dass 
auch größere Fahrzeuge, etwa Müll-
wagen oder Feuerwehrfahrzeuge, 
passieren können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es deshalb 
häufig vor, dass scheinbar ordnungs-
gemäß abgestellte Fahrzeuge den-
noch gegen die Vorschriften versto-
ßen. Entscheidend ist nicht, ob andere 
Autos noch vorbeikommen, sondern 
ob die vorgeschriebene Mindestbreite 
tatsächlich eingehalten wird. 
Abstand zu Kreuzungen und 
Einmündungen
Auch an Kreuzungen und Straßen-
ecken gelten klare Regeln. Vor und 
hinter Kreuzungen oder Einmün-
dungen darf innerhalb eines Be-
reichs von fünf Metern nicht geparkt 
werden. Gemessen wird dabei vom 
Schnittpunkt der Fahrbahnkanten. 
Der freie Bereich soll gewährleisten, 
dass abbiegende Fahrzeuge ausrei-
chend Platz haben und sich Verkehrs-
teilnehmer rechtzeitig sehen können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung rechts 
ein baulich angelegter Radweg, ver-
größert sich dieser Abstand sogar 
auf acht Meter. Gerade in Städten 
wird diese Regel oft übersehen. Die 
Folge sind eingeschränkte Sichtver-
hältnisse und Behinderungen für 
Radfahrer und Autofahrer. 
Besondere Vorsicht am Zebra-
streifen

Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen besonders 
aufmerksam geparkt werden muss. 
Vor einem Zebrastreifen darf bis zu 
fünf Meter davor nicht geparkt wer-
den. Der Grund liegt auf der Hand: 
Fußgänger sollen für herannahende 
Fahrzeuge frühzeitig sichtbar sein 
und umgekehrt. Wird die Sicht durch 
parkende Fahrzeuge versperrt, steigt 
das Unfallrisiko erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lieber et-
was mehr Abstand halten. Gerade 
Kinder, ältere Menschen oder Per-
sonen mit eingeschränkter Mobilität 
profitieren von freien Sichtachsen im 
Bereich von Fußgängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstandsre-
gelungen gibt es zahlreiche weitere 
Vorschriften. So ist das Parken vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
grundsätzlich verboten. Auf schma-
len Straßen gilt dies sogar gegen-
über einer Einfahrt, wenn dadurch 
das Ein- und Ausfahren erschwert 
wird. Auch vor abgesenkten Bord-
steinen darf nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzu-
fahrten, scharfe Kurven, unübersicht-
liche Straßenstellen, Bahnübergänge 
sowie das Parken in zweiter Reihe. 
Wer sein Fahrzeug dort abstellt, ris-
kiert nicht nur ein Verwarnungsgeld, 
sondern kann andere Verkehrsteil-

Die Fahrbahn muss neben den Parkenden immer noch breit genug für die Fahrenden bleiben.

nehmer erheblich behindern. 
Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 
Oft entscheiden wenige Meter darü-
ber, ob ein Fahrzeug ordnungsgemäß 

steht oder ein Verstoß vorliegt. Wer 
die wichtigsten Abstände kennt und 
ausreichend Platz für andere Ver-
kehrsteilnehmer lässt, trägt zu mehr 
Sicherheit und Rücksicht im Straßen-
verkehr bei.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Fertigkeller werden industriell vorgefertigt und sind schnell und kostensicher errichtet. Optimierte 
Lichtfluter leiten viel Tageslicht ins Innere. Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau/Michael Christian 
Peters

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten Ein-
liegerwohnung. Bernd Hetzer von 
der Gütegemeinschaft Fertigkeller 
e.V. (GÜF) erklärt: „Der klassische 
Nutzkeller wird kaum noch nach-
gefragt, denn moderne Keller haben 
viel mehr zu bieten als nur Stau-
raum und das ungemütliche Image 
vergangener Tage: Clevere Lösun-
gen für frische Luft und reichlich 
Tageslicht schaffen ein einladen-
des Wohnklima und machen den 
Lichtschalter am Tag entbehrlich.“ 
Diffuses Licht, miefige Luft und 
niedrige Decken kennzeichneten 
früher die meisten Keller. Wohn-
komfort war dort nicht zu erwarten, 
war allerdings auch nicht zwingend 
erwünscht, denn davon hatte man 
in den meist großzügigen oberir-
dischen Stockwerken umso mehr. 
Das sieht heute ganz anders aus: 
Gerade im urbanen Raum gibt es 
immer weniger Baugrundstücke. 

Zudem werden die wenigen vor-
handenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen“, weiß Bernd 

Hetzer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen ‚Fertigkeller‘ sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach“, 
so der Experte des GÜF-Mitglied-
sunternehmens Knecht Kellerbau 
aus Metzingen. 
Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 
Talseite ins Haus- und Kellerinne-
re gelangen können, bedarf es bei 
einem Keller, der rundherum unter 
der Erdoberfläche liegt, mehr Krea-
tivität auf Seiten des Kellerherstel-
lers. Möglich sind dann zum Beispiel 
ein Lichthof mit kleiner Terrasse und 
Blumenbeet oder aber ein moderner 
Lichtfluter, der auf Knopfdruck ge-
öffnet werden kann. „Durch ihn ge-
langt nicht nur konzentrations- und 
gesundheitsförderndes Tageslicht, 
sondern auch reichlich frischer Sau-

erstoff in den Keller“, sagt Hetzer. 
Eine eher klassische, aber in moder-
ner Ausführung nicht weniger effek-
tive Lösung für die natürliche Be-
leuchtung des untersten Stockwerks 
sind Lichtschächte. Diese werden 
heute gerne mit Spiegeln ausge-
stattet, um dadurch mehr Licht ins 
Hausinnere zu lenken. „Auch ein 
Lichtband, das innen knapp unter 
der Kellerdecke und außen auf 
Höhe der Grasnarbe verläuft, lässt 
Tageslicht herein und je nach Wahl 
des Fenstertyps abgestandene Luft 
heraus“, so der GÜF-Fachmann. Auf 
Wunsch kommt für frische Luft im 
Kellerinneren immer häufiger auch 
ein automatisches Be- und Entlüf-
tungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrich-
tet automatisch seinen Dienst wie 
auch in den oberen Stockwerken. 
Wichtig ist bei allen Ausstattungs-
varianten des Kellers, dass sie von 
einem Fachbetrieb wie den Unter-
nehmen der GÜF installiert werden, 
damit eine ordnungsgemäße Statik, 
Dämmung & Co. des Untergeschos-
ses gewährleistet sind. Auch eine 
kurze Bauzeit und ein vertraglich 
vereinbarter Festpreis gehören bei 
den RAL-zertifizierten Kellerherstel-
lern zum Standard. (GÜF/FT)
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 

das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 

Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-

ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generatio-
nen. Foto: ALUMAT 
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Spende für Schulen in der Ukraine
Kreis Euskirchen spendet ausgemusterte digitale Tafeln des Berufskollegs Eifel an das 
Blau-Gelbe Kreuz

Nachtfrequenz26 Jugend-
kulturnacht in Euskirchen
Die Stadt Euskirchen beteiligt sich 
auch in diesem Jahr wieder an der 
nachtfrequenz26 - Jugendkultur-
nacht NRW am 26. und 27. Septem-
ber. An diesem Wochenende finden 
in über 100 Städten in Nordrhein-
Westfalen Events für Jugendliche ab 
14 Jahren statt.
In Euskirchen gibt es ein kosten-
freies Programm für Jugendliche mit 
vielseitigen Workshops und offenen 
Angeboten:
In der Jugendvilla, Alte Gerberstra-
ße 22, könnt ihr am 26. Septem-
ber, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr, 
euer Geschick in einem interaktiven 
Escaperoom unter Beweis stellen 
oder eurer Kreativität beim Erstellen 
eines Patchwork Graffitis freien Lauf 
lassen. Bei einem Theaterworkshop 
mit erfahrenen Theaterpädagog/
innen könnt ihr im Anschluss euer 
Improvisationstalent entdecken 
und gemeinsam kurze Szenen er-
arbeiten.
Wer es gerne sportlich mag und 
seine Zielgenauigkeit unter Beweis 
stellen möchte, hat die Möglichkeit 
unter professioneller Anleitung, ent-
weder beim traditionellen Bogen-
schießen ab 14 Uhr ein paar Pfeile 
fliegenzulassen oder ab 16 Uhr in 
den Boxsport hineinzuschnuppern. 
Für das Bogenschießen oder Boxen 
wird keine eigene Ausstattung be-
nötigt. Treffpunkt ist für das Bogen-

schießen der Disternicher Torwall 
hinter dem Jugendzentrum und für 
das Boxen die Turnhalle der Jugend-
villa, Alte Gerberstraße 22.
Auf der Bühne auf dem Alten Markt 
erwartet das Publikum ab ca. 14:30 
Uhr eine kleine Konzertreihe, bei der 
den Nachwuchskünstler/innen aus 
dem Raum Euskirchen die Bühne 
gehört, nachdem sie dem gemein-
samen Aufruf des Stadtmarketings 
z.eu.s e.V. und der Stadt Euskirchen 
gefolgt und aus mehreren Bewer-
ber/innen ausgewählt wurden. 
Das Publikum darf sich auf Inter-
pretationen bekannter Songs aus 
unterschiedlichen Musikrichtungen 
freuen.
Sämtliche Angebote sind kostenfrei, 
ohne Anmeldung und werden von 
der Stadt Euskirchen in Zusammen-
arbeit mit dem Caritas Verband für 
das Kreisdekanat Euskirchen und 
dem Stadtmarketingverein z.eu.s 
e.V. durchgeführt.
Alle Veranstaltungen in den teil-
nehmenden Städten, Tipps und 
Infos sind unter auch unter www.
nachtfrequenz.de zu finden. Die 
Jugendkulturnacht wird durch 
die Landesvereinigung kulturelle 
Jugendarbeit NRW e.V. und das 
Ministerium für Kinder, Jugend, 
Familie, Gleichstellung, Flucht und 
Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert.

Der Kreis Euskirchen unterstützt 
erneut das Blau-Gelbe Kreuz mit 
einer Sachspende für die Ukrai-
ne. Insgesamt zehn digitale Ta-
feln samt Pylonen und Flügeln 
aus dem Berufskolleg Eifel in Kall 
wurden jetzt an den gemeinnüt-
zigen Verein übergeben. 

Landrat Markus Ramers übergab 
die Geräte an Linda Mai, die Vor-
sitzende des Blau-Gelben Kreu-
zes. „Wir sind froh, dass die Tafeln 
weiterhin genutzt werden können 
und wir damit die Schulen in der 
Ukraine ein wenig unterstützen 
können“, sagte Landrat Ramers.
Die Tafeln waren im Berufskolleg 
über viele Jahre im Bereich der 
Höheren Handelsschule im Ein-

satz. Für den regulären Schul-
betrieb können sie inzwischen 
jedoch nicht mehr weiterverwen-
det werden, u.a. weil der Herstel-
ler den Support eingestellt hat. 
Damit stehen keine notwendigen 
Software- und Sicherheitsupdates 
mehr zur Verfügung. Für die alten 
Tafeln wurde inzwischen Ersatz 
beschafft.
Für die Ukraine können die wei-
terhin funktionsfähigen Tafeln 
dagegen noch wertvolle Dienste 
leisten. „Wir sind sehr dankbar 
für die Spende“, freute sich Linda 
Mai bei der Übergabe am Berufs-
kolleg in Kall. „Damit werden wir 
weitere Schulen ausstatten und 
den Kindern so eine zeitgemäße 
Bildung ermöglichen.“

In der Ukraine besteht infolge des 
Krieges teilweise ein erheblicher 
Bedarf an Bildungs- und IT-Aus-
stattung. Die technisch noch funk-
tionsfähigen digitalen Tafeln ha-
ben deshalb einen unmittelbaren 
praktischen Nutzen, sie können 
beispielsweise mit vorhandenen 
Computern, für Präsentationen 
oder mit einer eingeschränkten 
beziehungsweise vom Internet 
getrennten Konfiguration weiter-
verwendet werden.

Bereits im vergangenen Jahr hat-
te der Kreis Euskirchen 44 aus-
gemusterte digitale Tafeln des 
Thomas-Eßer-Berufskollegs an 
das Blau-Gelbe Kreuz gespen-
det. Auch diese Geräte wurden 
für den Einsatz an ukrainischen 
Schulen weitergegeben. Mit der 
erneuten Spende setzt der Kreis 
diese Unterstützung fort und er-
möglicht zugleich eine sinnvolle 
Weiterverwendung der vorhande-
nen Technik.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Bestattung bewusst gestalten

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generationen. Foto: ALUMAT 

Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.
Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 
Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 

festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 
Individuelle Wege 
des Abschieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 
Regionale Unterstützung 
nutzen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungs-
unternehmen, Friedhofsverwaltun-
gen und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen orga-
nisatorische Aufgaben. Es lohnt sich, 
diese Angebote zu kennen und bei 

Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 
wie ein gewöhnlicher Termin, doch 
gute Vorbereitung und verlässliche 
Begleitung können vieles erleichtern. 

Wer sich informiert und Unterstüt-
zung nutzt, schafft Raum für einen 
würdevollen und persönlichen Ab-
schied. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie  
NRW 2026
Spielstätten und Clubs des Jazz und 
Pop beleben und prägen die Musik-
szene in Nordrhein-Westfalen. Sie 
sind ein wichtiges Umfeld für die 
Künstler:innen und stellen deren 
Haupteinnahmequelle durch Live-
auftritte dar. Mit kreativen Konzep-
ten bieten Spielstätten und Clubs ein 
vielfältiges Angebot für alle musik-

interessierten Menschen.  
Diese programmatische Kreativität 
und das Ermöglichen von Kultur zu 
fördern und zu unterstützen, haben 
sich das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft und der Landesmusik-
rat zu Aufgabe gemacht. Kooperati-
onspartner ist der nordrhein-westfä-
lische Verband der Spielstätten und 
Veranstalter, die Livemusikinitiative 
NRW (LINA). Die Partner vergeben in 
der Saison 2026/27 Prämien für he-
rausragende Programme von Spiel-
stätten und Clubs des Jazz und Pop, 
um deren besondere Rolle als Foren 
der musikalischen Innovation für das 
Musikleben in NRW zu würdigen. 
Die Prämie beträgt zwischen 5.000 
und 25.000 Euro für ein herausra-
gendes Programm, je nach Beschluss 
der Jury, unter Berücksichtigung 

von Kapazität, Programmumfang 
und -qualität, sowie der Lage. Diese 
Leistung bewertet die Jury anhand 
der folgenden Kriterien: 
1. Antragsberechtigt sind Spielstät-
ten und Clubs, die sich für Jazz, Im-
provisierte Musik, Pop-Musik oder 
Genres und Musikkulturen in deren 
Grenzbereichen engagieren. In kreis-
freien Städten müssen mindestens 
24 Livemusik-Veranstaltungen pro 
Jahr nachgewiesen werden, in kreis-
gebundenen Gemeinden 12 Livemu-
sik-Veranstaltungen pro Jahr.
2. Die Kapazitätsobergrenze be-
trägt 1.500 Plätze pro Spielstätte 
oder Club.
3. Die Spielstätten und Clubs müssen 
unter anderem Nachwuchskünst-
ler:innen und regionalen Bands 
ein Forum bieten. Als Nachwuchs-
künstler:innen gelten Bands oder 
Künstler:innen, die nicht mehr als 
zwei professionell aufgenommene 
Alben veröffentlicht haben. Regiona-
le Bands oder Künstler:innen sind in 
einer bestimmten Stadt oder Region 
verwurzelt, spielen dort regelmäßig. 
Ihr Wirkungskreis ist jedoch nicht 
wesentlich über die Region hinaus 
erkennbar.
4. Die Spielstätten und Clubs müssen 
die Personalkosten der bei ihnen ein-

gesetzten Kräfte selbst tragen (Tech-
niker:innen für Ton und Licht, Pro-
grammplanung, Geschäftsführung).
5. Nicht antragsberechtigt sind öf-
fentlich getragene und öffentlich mit 
40 Prozent der Jahreskosten oder 
höher geförderte Clubs.
Die Anträge auf Prämierung heraus-
ragender Programme für die Saison 
2026/27 können bis zum 15. Ok-
tober 2026 beim Landesmusikrat 
NRW per E-Mail an spielstaetten@
lmr-nrw.de eingereicht werden. 
Das Antragsformular finden Sie auf 
www.lmr-nrw.de unter Förderung/
Spielstättenprogrammprämie zum 
Download.
Im Antrag muss erläutert werden, auf 
welche Segmente des Spielplans sich 
der Prämienantrag bezieht und in-
wiefern hier Nachwuchskünstler:in-
nen und regionale Bands besonders 
gefördert werden. Eingemietete Ver-
anstaltungen (Rentals) können in der 
Bewerbung mitangegeben, müssen 
aber gekennzeichnet werden.
Die Anträge werden von einer unab-
hängigen Jury beurteilt. Die Auszah-
lung der Prämien soll im Dezember 
2026 erfolgen, die Überreichung der 
Urkunden am 8. Dezember durch 
Kulturministerin Ina Brandes. Lan-
desmusikrat NRW e.V.
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Fit mit dem Pedelec
Sicher durch den Herbst in der Eifel

Kreis Euskirchen. Wenn sich der 
Sommer langsam verabschiedet 
und die Eifel in ihrem herbstlichen 
Farbenspiel erstrahlt, nutzen vie-
le Pedelec-Fahrerinnen und -Fah-
rer die letzten warmen Tage für 
ausgedehnte Touren durch die 
Region. Doch gerade in dieser 
Jahreszeit steigt auch das Unfall-
risiko. Immer wieder verzeichnet 
die Polizei im Kreis Euskirchen 
Unfälle mit Pedelecs. Um dem 
entgegenzuwirken, bieten die 
Kreispolizeibehörde Euskirchen, 
die Verkehrswacht Euskirchen und 
der KreisSportBund Euskirchen im 
September zwei kostenlose Ver-
kehrssicherheitsschulungen an.
Unter dem Motto „Fit mit dem Pe-
delec“ erhalten Teilnehmende die 
Möglichkeit, ihr Fahrverhalten zu 
trainieren und wichtige Tipps für 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
zu erhalten. Anders als bei einem 
klassischen Fahrsicherheitstrai-
ning steht dabei nicht nur die 
Theorie im Vordergrund. Die Schu-
lungen finden direkt auf dem Rad 
statt: Gemeinsam fahren die Teil-
nehmenden in einer Gruppe durch 
die Region und beschäftigen sich 
unterwegs mit unterschiedlichen 
Aspekten der Verkehrssicherheit.
Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf dem Thema Sichtbarkeit 
im Straßenverkehr. Gerade im 
Herbst können tief stehende Son-
ne, wechselnde Lichtverhältnisse 
und schlechtere Sichtbedingungen 
schnell zu gefährlichen Situatio-
nen führen. Darüber hinaus wer-
den wichtige Fahrtechniken wie 
das sichere Anfahren, kontrollierte 
Bremsen und das richtige Anhal-
ten praxisnah geübt.

Angeboten wird folgender 
Termin:
Samstag, 19. September, 10 Uhr, 
Nettersheim
Die Veranstaltungen dauern je-
weils rund sieben Stunden und 
enden wieder am jeweiligen Start-
punkt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erwartet ein abwechs-
lungsreicher Tag mit zahlreichen 

praktischen Übungen, wertvollen 
Sicherheitstipps und der Möglich-
keit, das eigene Fahrkönnen zu 
verbessern. Gerne nutzen Sie Ihr 
eigenes Pedelec. Nach Rückspra-
che besteht auch die Möglichkeit, 
ein kostenloses Leih-Pedelec zu 
nutzen.
Wer die Schönheit der Eifel auch 
in der kühleren Jahreszeit sicher 
genießen möchte, sollte sich die-
se Gelegenheit nicht entgehen 
lassen.

Anmeldungen sind ab sofort 
möglich unter: www.sportbil-
dungswerk-nrw.de/euskirchen. 
Bei Rückfragen melden Sie sich 
gerne bei Martin Sommer, 02251 
15 169 oder per E-Mail an martin.
sommer@ksb-euskirchen.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 25. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 18. September 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 19. September 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 20. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 21. September 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Dienstag, 22. September 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 23. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Donnerstag, 24. September 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Freitag, 25. September 
	 Kolping-Apotheke

Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen

Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 20. September 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 26. September 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 27. September 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Möbelhaus in Adenau feiert Jubiläum
Möbel Schweitzer wird 30 Jahre - Wir feiern Sie sparen

Adenau Kunden in und um Adenau 
herum können sich freuen. Möbel 
Schweitzer in Adenau feiert 30. Ge-
burtstag. „Das ist ein Grund für uns 
mit unseren Kunden und Mitarbei-
tern zu feiern“, so Ralf Schweitzer 
Geschäftsführer des Unternehmens. 
„Ich freue mich riesig, dass uns unse-
re Kunden seit 30 Jahren die Treue 
gehalten haben. Meine Mitarbeiter 
und ich haben in all den Jahren so 
viele Menschen glücklich gemacht, 
sodass wir nun etwas an sie zurück-
geben wollen. Besonders möchte ich 
mich jedoch bei unseren Mitarbei-
tern bedanken. Ohne sie würde es 
uns heute in dieser Form vermutlich 
auch nicht geben. Als kleiner Fami-
lienbetrieb sich all die Jahre gegen-
über dem Wettbewerb zu behaup-
ten, macht mich sehr stolz.“
Wir werden ab sofort viele schö-
ne und lukrative Angebote sowie 
Vergünstigungen für die Kunden 
bereithalten. Egal ob Polstermöbel, 
Wohnmöbel, Schlafzimmer oder 

auch Küchen, in allen Abteilungen 
halten wir sensationelle Einkaufsvor-
teile bzw. Angebote bereit. 
Seit 1996 steht Möbel Schweitzer 
in Adenau für persönliche Beratung, 
hochwertige Einrichtungslösungen 
und einen umfassenden Service rund 
ums Wohnen. Gegründet wurde das 
Unternehmen von Herbert Schweitzer 
mit dem Anspruch, ein großes Möbel-
haus mit familiärer Atmosphäre und 
individueller Beratung zu schaffen. 
Heute wird das Familienunternehmen 
von seinem Sohn Ralf Schweitzer ge-
führt und setzt diese Philosophie kon-
sequent fort.
Auf mehr als 2.000 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche über zwei Etagen 
präsentiert Möbel Schweitzer ein 
vielseitiges Sortiment für nahezu alle 
Wohnbereiche. Von Polstermöbeln 
und Esszimmern über Schlaf- und 
Matratzenlösungen bis hin zu indivi-
duell geplanten Küchen finden Kunden 
zahlreiche Möglichkeiten, ihr Zuhause 
nach den eigenen Vorstellungen zu 

gestalten. Einen besonderen Schwer-
punkt bildet die bereits 2004 deutlich 
erweiterte Küchenabteilung, die sich 
zu einem der größeren Küchenstudios 
der Eifel-Region entwickelt hat.
Was Möbel Schweitzer besonders 
auszeichnet, ist die Verbindung aus 
der Auswahl eines größeren Einrich-
tungshauses und der persönlichen Be-
treuung eines inhabergeführten Fach-
geschäfts. Gerade bei erklärungs- und 
planungsintensiven Produkten wie 
Küchen, Schlafsystemen oder Polster-
möbeln begleitet das Team seine Kun-
den bei der Auswahl und Umsetzung 
passender Lösungen.
Auch nach dem Kauf setzt Möbel 
Schweitzer auf eigenen Service. Das 

Unternehmen arbeitet mit eigenen 
Monteuren und verbindet damit 
Beratung, Planung, Lieferung und 
Montage zu einem durchgängigen 
Leistungsangebot.
Damit steht Möbel Schweitzer seit 
inzwischen drei Jahrzehnten für eine 
Kombination, die gerade im regio-
nalen Möbelhandel den Unterschied 
macht: große Auswahl von Qualitäts-
möbeln, langjährige Erfahrung und 
persönlicher Service - verbunden mit 
den kurzen Entscheidungswegen 
und der Kundennähe eines Fami-
lienunternehmens.
Möbel Schweitzer, Am alten Wehr 
16, Adenau, Mo.-Fr.: 9-18,30 Uhr 
und Sa. 9-14 Uhr


